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Hinweis zur Bestellung der Prüfer:
Die in dem Modulhandbuch genannten Verantwortlichen werden für die jeweilige Modulprüfung zum Prüfer bestellt.

Formen für Prüfungsvorleistungen und Prüfungssleistungen:
PVL-Formen: Te = Testat, s = schriftlich, m = mündlich, Prüfungsformen: M = Modulprüfung, Pl = Prüfungsleistung, s =
schriftlich, m = mündlich, a = alternativ, sn = sonstige, B = Beleg, K = Kolloquium, MA = Masterarbeit, PB = Praxisbericht,
PA = Projektarbeit, R = Referat, V = Vortrag

Sonstige Abkürzungen:
V = Vorlesung (SWS), S = Seminar/Übung (SWS), P = Praktikum (SWS), T = Tutorium (SWS), PVL = Prüfungsvorleistung,
PL = Prüfungsleistung, CP = Credit Points, SWS = Semesterwochenstunden, MNR = Modulnummer, MC = Modulcode
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9115 Insights & Perspectives in Innovation, Technology and Leadership
I

Modulname: Insights &
Perspectives in
Innovation, Technology
and Leadership I

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 9115 Abschluss: M.A.
Modulcode: 06-IPIT1-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Media Production Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Lehrveranstaltungen werden überwiegend durch exponierte Persönlichkeiten der
Branche durchgeführt, die konkrete Innovationserfahrungen ihrer Unternehmen
präsentieren.
Die Module sollen die Studierenden befa�higen, die Mo�glichkeiten neuer Technologien in
ihren verschiedenen konkreten Ausformungen kennenzulernen und deren Tauglichkeit für
den Einsatz im konkreten Produktionsprozess einzuschätzen. Sie sollen die Perspektiven
maßgeblicher, auch internationaler, Branchenvertreter kennenlernen und sich damit
kritisch auseinandersetzen. Ferner sollen Grundzüge des Managements von Innovationen
beherrschen.

Lehrinhalte: Im Modul werden diejenigen neuen Technologien und ihre Anwendung im
unternehmerischen Kontext in den Mittelpunkt gestellt, deren Adaption für die
Medienbranche von besonderer Bedeutung ist. Diese müssen für jeden Jahrgang
individuell ermittelt werden. Beispielhaft können vor allem die Themen der Generative AI
genannt werden, da diese durch ihre Potentiale in den Bereichen Steigerung der Effizienz,
Ausweitung von Gescha�ftsmodellen und Verbesserung der User-Experience wichtigste
Innovationstreiber sind. Daneben können beispielhaft auch die sta�rker technisch
dominierten Anwendungen im Umfeld der Virtual Production benannt werden. Der
Schwerpunkt soll auf der Nutzung zur Content Erstellung liegen und zwar von eher
journalistischen Nutzungen wie KI-gestützte Recherche, Datenakkumulation - und
Auswertung sowie Automatisierung von Workflows im Redaktionellen bis hin zum
Screenwriting mit KI- Werkzeugen, ferner der Nutzung algorithmischer Systeme und der
Marktanalyse.

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile
basierte Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend
ergänzt. Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft
und reflektiert.

Literatur: Bierfelder, Wilhelm H.. Innovationsmanagement: Prozessorientierte Einführung,
Berlin, Boston: Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 2018.
Anklam, et al. Innovationsmanagement. 6., vollständig aktualisierte und
überarbeitete Auflage ed., 2016.
Raster, Daniela, et al. Dialogorientiertes Innovationsmanagement = Conversational
Innovation Management, 2015.
Disselkamp, et al. Innovationsmanagement Instrumente Und Methoden Zur
Umsetzung Im Unternehmen. 2. Aufl. 2012 ed., 2012.
Abele, et al. Fallstudien Zum Technologie- & Innovationsmanagement Praxisfälle
Zur Wissensvertiefung. 2019.

Alle Literaturempfehlungen beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. Markus Heinker

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. Christof Amrhein
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Insights & Perspectives in Innovation,
Technology and Leadership I

0 2 0 0 Msn/B 5
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9102 Research I

Modulname: Research I Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 9102 Abschluss: M.A.

Modulcode: 06-RESE1-25 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Media Production Regelsemester: 1
Ausbildungsziele: Die Studierenden sollen nach der Teilnahme an den Modulveranstaltungen in der Lage

sein,
den wissenschaftlichen Forschungsprozess, vom Entdeckungs- über den
Begründungs- bis zum Verwertungszusammenhang zu verstehen und für eigene
kompakte Forschungsprojekte nachzuvollziehen,
die grundlegenden Theorien der Kommunikations- und Medienwissenschaft zu
kennen und ihr jeweiliges heuristisches Potenzial für aktuelle Fragestellungen
einzuschätzen,
die grundlegenden Ansätze zur Theorieentwicklung (u.a. Sozialforschung,
Ethnografie, Grounded Theory) zu kennen und zu differenzieren,
die Güte- und Qualitätskriterien empirischer Forschung zu kennen und in eigenen
Forschungsprozessen sicherzustellen, die Methoden der empirischen
Sozialforschung (insb.: Beobachtung, Experiment, (Medien-)Inhaltsanalyse und
Befragung/Interview) zu kennen und in ihrer Bedeutung im empirischen
Untersuchungsprozesse zu bewerten.
grundlegende Fehlerquellen und Manipulationsmöglichkeiten empirischer Studien
(auch als Berichterstattungsgegenstand) zu kennen,
grundlegende Erkenntnis- und Wissenschaftstheorien (u.a. kritischer
Rationalismus, Konstruktivismus, Realismus) zu kennen und hinsichtlich ihrer
epistemologischen Postulate abzugrenzen sowie die daraus jeweils resultierenden
Anforderungen an den Forschungsprozess zu kennen.

Lehrinhalte: In den Vorlesungen werden den Studierenden zunächst die zentralen wissenschafts- und
erkenntnistheoretischen Konzepte, Modelle und Ansätze vermittelt. Anschließend wird der
wissenschaftliche Forschungsprozess von der Identifizierung geeigneter Themen, über die
Formulierung von Forschungsfragen, die Erarbeitung eines theoretischen Rahmens und
eines Literaturstands bis zur Auswahl, Reflexion und Anwendung geeigneter Methoden der
empirischen Sozialforschung schrittweise nachvollzogen. Im Verlauf des Moduls haben die
Teilnehmer bereits Gelegenheit, die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in Form von
Haus- und Gruppenarbeiten sowie praktischen Übungen anwendungsorientiert
einzusetzen. Die Ergebnisse werden inhaltlich reflektiert und bewertet.

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile
basierte Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend
ergänzt. Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft
und reflektiert.
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Literatur: Adelmann, Ralf; Linseisen, Elisa: Medientheorie. Nomos.
Averbeck-Lietz, Stefanie; Meyen, Michael: Handbuch nicht standardisierte
Methoden in der Kommunikationswissenschaft. Springer VS.
Diekmann, Andreas: Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendung. Rowohlt.
Brosius, Hans-Bernd; Haas, Alexander; Koschel, Friederike: Methoden der
empirische Kommunikationsforschung. Eine Einführung. Springer VS.
Häder, Michael: Empirische Sozialforschung. Eine Einführung. Springer VS.
Hanitzsch, Thomas/Sehl, Annika/Loosen, Wiebke (Hrsg.): Journalismusforschung.
Nomos
Jandura, Olaf; Quandt, Thorsten; Vogelsang, Jens (Hrsg.): Methoden der
Journalismusforschung, Springer VS.
Klammer, Bernd: Empirische Sozialforschung. Eine Einführung für
Kommunikationswissenschaftler und Journalisten, UTB.
Kromney, Helmut; Roose, Jochen; Strübing, Jörg: Empirische Sozialforschung.
Modell und Methoden der standardisierten Datenerhebung und Datenauswertung,
UTB.
Löffelholz, Martin; Rothenberger, Liane (Hrsg.): Handbuch Journalismustheorien.
Springer VS.
Nuernbergh, Christian; Pentzold, Christian: Neue Kommunikationswissenschaft.
Scheufele, Bertram; Engelmann, Ines: Empirische Kommunikatorforschung, UVK.
Scheufele, Bertram; Jost, Arietta: Grundbegriffe der Kommunikationswissenschaft.
Winter, Carsten; Hepp, Andreas, Krotz, Friedrich (Hrsg.): Theorien der
Kommunikations- und Medienwissenschaft. Springer VS.
Weber, Stefan (Hrsg.): Theorien der Medien. 2. Auflage, UVK.

Alle Literaturempfehlungen beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Janis Brinkmann

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Research
I

0 2 0 0 Msn/B 5
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9103 Business I

Modulname: Business I Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 9103 Abschluss: M.A.

Modulcode: 06-BUSI1-25 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Media Production Regelsemester: 1
Ausbildungsziele: Im Modul "Business" erwerben die Studierenden ein fundiertes Verständnis grundlegender

Konzepte der Unternehmensführung und des Marketings. Sie lernen, wie Unternehmen
strategisch aufgebaut und geführt werden und wie Marketing eingesetzt wird, um Märkte
zu erschließen und Kundenbeziehungen erfolgreich zu gestalten. Ziel ist es,
betriebswirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und fundierte Management- und
Marketingentscheidungen treffen zu können. Ergänzend werden die Grundlagen
unternehmerischen Denkens vermittelt, um Chancen für die Entwicklung von
Geschäftsideen zu erkennen und deren Potenzial einzuschätzen.

Lehrinhalte: Das Modul beginnt mit einer Einführung in zentrale Aufgaben und Instrumente der
Unternehmensführung, darunter Planung, Steuerung und klassische Ansätze der
Strategieentwicklung. Dabei werden auch normative Aspekte behandelt, die sich mit
langfristigen Unternehmenszielen befassen. Die Studierenden lernen den Unterschied
zwischen wertorientierter und werteorientierter Unternehmensführung kennen. Zudem
werden grundlegende Inhalte des Marketings vermittelt, wie Marktanalysen,
Zielgruppenbestimmung, Konsumentenverhalten und Marketing-Mix. Praxisorientierte
Fallstudien unterstützen die Anwendung und Vertiefung der Inhalte. Darüber hinaus
werden Grundlagen des Entrepreneurship behandelt, wie beispielsweise zentrale Inhalte
eines Business Plans. Gruppenarbeiten und Präsentationen fördern die Anwendung der
theoretischen Inhalte auf reale wirtschaftliche Fragestellungen und regen zur Reflexion an.

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile
basierte Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend
ergänzt. Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft
und reflektiert.

Literatur: Dillerup, R. & Stoi, R. (2022): Unternehmensführung. 6., vollständig überarbeitete
Auflage. München: Vahlen.
Eisenmann, Tom (2021): Why Startups fail. A new roadmap for entrepreneurial
success. New York: PenguinRandomHouse.
Faltin, G. (2016): Kopf schlägt Kapital: Die ganz andere Art, ein Unternehmen zu
gründen. 10., aktualisierte Auflage. München: Hanser.
Kollmann, Tobias; Kuckertz, Andreas (2021): Gabler Kompakt-Lexikon
Unternehmensgründung. 2000 Begriffe nachschlagen, verstehen, anwenden, 3.
Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler.
Meffert, H., Burmann, C. & Kirchgeorg, M. (2024): Marketing: Grundlagen
marktorientierter Unternehmensführung. 14., aktualisierte Auflage. Wiesbaden:
Springer Gabler.
Pott, A. & Pott, C. (2015): Entrepreneurship: Unternehmensgründung,
Businessplan und Finanzierung. 2., aktualisierte Auflage. Wiesbaden: Springer
Gabler.
Osterwalder, Alexander, and Pigneur, Yves. (2011): Business Model Generation -
Ein Handbuch Für Visionäre, Spielveränderer und Herausforderer. Frankfurt:
Campus.
Rashedi, Jonas (2024): Customer Insights - Kundenbedürfnisse und
Konsumentenverhalten verstehen, Wiesbaden: Springer Gabler.
Ries, Eric (2011): The Lean Startup - How Today's Entrepreneurs Use Continuous
Innovation to Create Radically Successful Businesses. New York:
PenguinRandomHouse.
Wöhe, G. & Döring, U. (2023): Einführung in die Allgemeine
Betriebswirtschaftslehre. 28. Auflage. München: Vahlen.

Alle Literaturempfehlungen beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ulrich Buser

(Inhaltverantwortlicher)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Business
I

0 2 0 0 Ms/90 5
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9104 Technological Innovation I

Modulname: Technological
Innovation I

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 9104 Abschluss: M.A.
Modulcode: 06-TEIN-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Media Production Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Anknüpfend an grundlegende Kenntnisse in Innovationsmanagement und digitalen
Technologien vermittelt das Modul Technological Innovation vertiefte Einblicke in die
Entwicklung, Bewertung und Implementierung technologiebasierter Innovationsprozesse.
Ziel ist es, die Studierenden mit relevanten Konzepten und Analysewerkzeugen
auszustatten, um technologische Innovationen sowohl strategisch als auch operativ
einordnen und gestalten zu können. Die Studierenden sollen nach der Teilnahme an den
Modulveranstaltungen in der Lage sein,

theoretische Grundlagen technologischer Innovation (z.�B. Diffusionsmodelle,
Open Innovation, Disruptive Innovation) zu benennen und im Kontext aktueller
Technologien zu verorten.
technologische Trends (z.�B. Künstliche Intelligenz, Blockchain, XR, 5G)
systematisch zu analysieren und ihre Relevanz für die Medienbranche und
Anwendungsfelder zu bewerten.
Innovationsprozesse unter Einsatz geeigneter Methoden (z.�B. Roadmapping,
Foresight) zu strukturieren und kritisch zu reflektieren.
verschiedene Innovationsstrategien (z.�B. inkrementell vs. disruptiv, explorativ vs.
exploitativ) voneinander abzugrenzen und auf Fallbeispiele anzuwenden.
Chancen und Risiken neuer Technologien im Hinblick auf Skalierbarkeit,
Nachhaltigkeit, Wettbewerbsfähigkeit und Akzeptanz systematisch zu erfassen.
Innovationsentscheidungen auf Basis von Technologiebewertungen, Kosten-
Nutzen-Analysen und Szenarienentwicklung zu begründen.

Im Rahmen des Moduls erarbeiten sich die Teilnehmer:innen diese Kompetenzen durch
anwendungsorientierte Inputs, Analysen realer Technologieentwicklungen, Literaturarbeit
sowie praktische Übungen.

Lehrinhalte: In den Lehrveranstaltungen werden zunächst zentrale Theorien und Konzepte des
technologischen Innovationsmanagements vermittelt. Aufbauend auf dieser theoretischen
Fundierung wird die Analyse und Bewertung konkreter technologischer Entwicklungen in
verschiedenen Anwendungsfeldern vertieft.
Anhand von Praxisbeispielen wird der Umgang mit Unsicherheit, Komplexität und
Transformationsdruck in Innovationsprozessen greifbar gemacht. Ergänzend werden
aktuelle Fragestellungen (z.�B. Regulierung neuer Technologien,
Technologiefolgenabschätzung) aufgegriffen.

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile
basierte Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend
ergänzt. Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft
und reflektiert.

Literatur: Christensen, C. M., Raynor, M. E., & McDonald, R. (2013). The innovator"s
solution: Creating and sustaining successful growth. Harvard Business Review
Press.
Dodgson, M., Gann, D., & Phillips, N. (2015). The Oxford handbook of innovation
management. Oxford University Press.
Rogers, E. M. (2003). Diffusion of innovations. Free Press.
Schallmo, D. R. A. (2021). Digitale Transformation von Geschäftsmodellen:
Instrumente und Best Practices. Springer.
Tidd, J., & Bessant, J. (2024). Managing innovation: Integrating technological,
market and organizational change. Wiley.

Alle Literaturempfehlungen beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Linda Rath

(Inhaltverantwortlicher)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Technological Innovation
I

0 2 0 0 Msn/B 5
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9105 Insights & Perspectives in Innovation, Technology, Leadership II

Modulname: Insights &
Perspectives in
Innovation,
Technology,
Leadership II

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 9105 Abschluss: M.A.
Modulcode: 06-IPIT2-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Media Production Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Lehrveranstaltungen werden überwiegend durch exponierte Persönlichkeiten der
Branche durchgeführt, die konkrete Innovationserfahrungen ihrer Unternehmen
präsentieren.
Die Module sollen die Studierenden befa�higen, die Mo�glichkeiten neuer Technologien in
ihren verschiedenen konkreten Ausformungen kennenzulernen und deren Tauglichkeit für
den Einsatz im konkreten Produktionsprozess einzuschätzen. Sie sollen die Perspektiven
maßgeblicher, auch internationaler, Branchenvertreter kennenlernen und sich damit
kritisch auseinandersetzen. Ferner sollen Grundzüge des Managements von Innovationen
beherrschen.

Lehrinhalte: Im Modul werden diejenigen neuen Technologien und ihre Anwendung im
unternehmerischen Kontext in den Mittelpunkt gestellt, deren Adaption für die
Medienbranche von besonderer Bedeutung ist. Diese müssen für jeden Jahrgang
individuell ermittelt werden. Beispielhaft können vor allem die Themen der Generative AI
genannt werden, da diese durch ihre Potentiale in den Bereichen Steigerung der Effizienz,
Ausweitung von Gescha�ftsmodellen und Verbesserung der User-Experience wichtigste
Innovationstreiber sind. Daneben können beispielhaft auch die sta�rker technisch
dominierten Anwendungen im Umfeld der Virtual Production benannt werden. Der
Schwerpunkt soll auf der Nutzung zur Content Erstellung liegen und zwar von eher
journalistischen Nutzungen wie KI-gestützte Recherche, Datenakkumulation - und
Auswertung sowie Automatisierung von Workflows im Redaktionellen bis hin zum
Screenwriting mit KI- Werkzeugen, ferner der Nutzung algorithmischer Systeme und der
Marktanalyse.

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile
basierte Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend
ergänzt. Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft
und reflektiert.

Literatur: Bierfelder, Wilhelm H.. Innovationsmanagement: Prozessorientierte Einführung,
Berlin, Boston: Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 2018.
Anklam, et al. Innovationsmanagement. 6., vollständig aktualisierte und
überarbeitete Auflage ed., 2016.
Raster, Daniela, et al. Dialogorientiertes Innovationsmanagement = Conversational
Innovation Management, 2015.
Disselkamp, et al. Innovationsmanagement Instrumente Und Methoden Zur
Umsetzung Im Unternehmen. 2. Aufl. 2012 ed., 2012.
Abele, et al. Fallstudien Zum Technologie- & Innovationsmanagement Praxisfälle
Zur Wissensvertiefung. 2019.

Alle Literaturempfehlungen beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. Markus Heinker

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. Christof Amrhein
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Insights & Perspectives in Innovation,
Technology, Leadership II

0 2 0 0 Msn/B 5
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9106 Assisted self-study: Specialist literature

Modulname: Assisted self-study:
Specialist literature

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 9106 Abschluss: M.A.
Modulcode: 06-ASSL-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Media Production Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Das Modul dient der vertiefenden Auseinandersetzung mit zentralen Theorien, Modellen
und Perspektiven der Wirtschafts- und Kommunikationswissenschaften. Im Mittelpunkt
steht die eigenständige Lektüre und kritische Reflexion einschlägiger Fachliteratur. Ziel ist
es, theoretische Fundamente zu festigen, Diskurse einordnen zu können und die Fähigkeit
zur wissenschaftlichen Argumentation weiterzuentwickeln. Die Studierenden sollen nach
der Teilnahme an den Modulveranstaltungen in der Lage sein,

unterschiedliche theoretische Ansätze miteinander zu vergleichen, ihre Relevanz
für aktuelle Forschungsfragen zu bewerten und einzuordnen.
komplexe wissenschaftliche Positionen kritisch zu reflektieren und eigene
begründete Bewertungen in mündlicher und schriftlicher Form darzustellen.
zentrale Konzepte und Modelle auf wissenschaftliche Fragestellungen
(insbesondere im Kontext der Masterarbeit) anzuwenden.
die eigene Lesekompetenz, wissenschaftliche Urteilskraft und
Selbstlernkompetenz im Umgang mit anspruchsvollen Texten auszubauen.

Die im Modul entwickelten Kompetenzen bilden eine wesentliche Grundlage für die
eigenständige wissenschaftliche Bearbeitung im Rahmen der Masterarbeit.

Lehrinhalte: Im Zentrum des Moduls steht die eigenständige Lektüre, Analyse und Diskussion der
ausgewählten Werke. Die behandelten Texte werden systematisch eingeordnet, in ihrer
theoretischen Relevanz erschlossen und im Hinblick auf zentrale Begriffe,
Argumentationslinien und methodische Implikationen reflektiert.

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile
basierte Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend
ergänzt. Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft
und reflektiert.

Literatur: Die Auswahl der Literatur erfolgt auf Grundlage einer regelmäßig aktualisierten
Literaturliste, aus der in individueller Absprache mit der Modulverantwortlichen ein
thematischer Schwerpunkt gesetzt und die konkrete Lektüre zusammengestellt wird.

Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Linda Rath

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Assisted self-study: Specialist
literature

0 2 0 0 Msn/R30 5
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9108 Research II

Modulname: Research II Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 9108 Abschluss: M.A.

Modulcode: 06-RESE2-25 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Media Production Regelsemester: 2
Ausbildungsziele: Die Studierenden sollen nach der Teilnahme an den Modulveranstaltungen in der Lage

sein,
den wissenschaftlichen Forschungsprozess, vom Entdeckungs- über den
Begründungs- bis zum Verwertungszusammenhang zu verstehen, für eigene,
kompakte Forschungsprojekte umzusetzen und dabei die Regeln guter
wissenschaftlicher Praxis einzuhalten,
die grundlegenden Theorien der Kommunikations- und Medienwissenschaft für den
Entwurf eines theoretischen Rahmens eigenständig auf kommunikations- und
medienwissenschaftliche Frage- und Problemstellungen anzuwenden,
ausgewählte Themenfelder mittels wissenschaftlicher Literaturrecherche zu
erschließen und darstellen zu können,
auf Basis der theoretischen Vorarbeiten begründete Hypothesen für die empirische
Untersuchung abzuleiten und geeignete Methoden der empirischen
Sozialforschung, auszuwählen, im Forschungskontext darzustellen und zu
reflektieren,
die Methoden der empirischen Sozialforschung (insb.: Beobachtung, Experiment,
(Medien-)Inhaltsanalyse und Befragung/Interview) in Form kompakter
Untersuchungen eigenständig und unter Berücksichtigung wissenschaftlicher Güte-
und Qualitätskriterien anzuwenden,
die empirisch gewonnen Daten deskriptiv und analytisch aufzubereiten und
auszuwerten.

Lehrinhalte: Das Modul wendet die im ersten Teil (Research 1) vermittelten theoretischen Kenntnisse
und praktischen Fähigkeiten anwendungsbezogen an, indem die Studierenden anhand
eines Forschungsprojektes die Schritte des wissenschaftlichen Prozesses durchlaufen.
Dafür werden zunächst geeignete Forschungsthemen und -fragen identifiziert, bevor
geeignete Methoden ausgewählt und triangulativ durchgeführt werden. Abschließend
werden die auf diese Weise erhobenen Daten ausgewertet. Das Modul soll in besonderer
Weise zu Anfertigung einer eigenständigen Abschlussarbeit auf Master-Niveau befähigen.

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile
basierte Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend
ergänzt. Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft
und reflektiert.

Literatur: Adelmann, Ralf; Linseisen, Elisa: Medientheorie. Nomos.
Averbeck-Lietz, Stefanie; Meyen, Michael: Handbuch nicht standardisierte
Methoden in der Kommunikationswissenschaft. Springer VS.
Diekmann, Andreas: Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendung. Rowohlt.
Brosius, Hans-Bernd; Haas, Alexander; Koschel, Friederike: Methoden der
empirische Kommunikationsforschung. Eine Einführung. Springer VS.
Häder, Michael: Empirische Sozialforschung. Eine Einführung. Springer VS.
Hanitzsch, Thomas/Sehl, Annika/Loosen, Wiebke (Hrsg.): Journalismusforschung.
Nomos
Jandura, Olaf; Quandt, Thorsten; Vogelsang, Jens (Hrsg.): Methoden der
Journalismusforschung, Springer VS.
Klammer, Bernd: Empirische Sozialforschung. Eine Einführung für
Kommunikationswissenschaftler und Journalisten, UTB.
Kromney, Helmut; Roose, Jochen; Strübing, Jörg: Empirische Sozialforschung.
Modell und Methoden der standardisierten Datenerhebung und Datenauswertung,
UTB.
Löffelholz, Martin; Rothenberger, Liane (Hrsg.): Handbuch Journalismustheorien.
Springer VS.
Nuernbergh, Christian; Pentzold, Christian: Neue Kommunikationswissenschaft.
Scheufele, Bertram; Engelmann, Ines: Empirische Kommunikatorforschung, UVK.
Scheufele, Bertram; Jost, Arietta: Grundbegriffe der Kommunikationswissenschaft.
Winter, Carsten; Hepp, Andreas, Krotz, Friedrich (Hrsg.): Theorien der
Kommunikations- und Medienwissenschaft. Springer VS.
Weber, Stefan (Hrsg.): Theorien der Medien. 2. Auflage, UVK.

Alle Literaturempfehlungen beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.
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Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Janis Brinkmann

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Research II 0 2 0 0 Msn/B 5
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9109 Business II

Modulname: Business II Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 9109 Abschluss: M.A.

Modulcode: 06-BUSI2-25 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Media Production Regelsemester: 2
Ausbildungsziele: Anknüpfend an betriebswirtschaftliche Grundlagen des Medienmanagements legt das

Modul den Schwerpunkt vertiefend auf die Vermittlung von unternehmerischen Strategien,
Methoden und Werkzeugen zur Entwicklung und Umsetzung medienwirtschaftlicher
Gründungsvorhaben. Die Studierenden sollen nach der Teilnahme an den
Modulveranstaltungen in der Lage sein,

die theoretischen und praktischen Grundlagen der Unternehmensgründung im
Medienbereich (inkl. Geschäftsmodellentwicklung, Marktanalyse,
Finanzierungsstrategien und rechtliche Rahmenbedingungen) zu beschreiben.
zentrale betriebswirtschaftliche Aspekte wie Kostenrechnung, Erlösmodelle und
Liquiditätsplanung auf ein konkretes Gründungsvorhaben anzuwenden.
kreative Methoden der Ideenentwicklung (z.�B. Ideation Tools, Business Model
Canvas) zielgerichtet einzusetzen, um innovative Geschäftsideen zu generieren
und weiterzuentwickeln.
die Besonderheiten und Herausforderungen von Teamaufstellung, Rollenverteilung
und Zusammenarbeit im Start-up-Kontext zu analysieren und in geeignete
Organisationsstrukturen zu überführen.
geeignete Finanzierungsformen (z.�B. Bootstrapping, VC, Förderungen,
Crowdfunding) für medienwirtschaftliche Projekte zu identifizieren, zu bewerten
und in einem Business Plan darzustellen.
Chancen und Risiken von Gründungsvorhaben im Medienbereich kritisch zu
reflektieren und geeignete Handlungsansätze im Sinne eines nachhaltigen
unternehmerischen Denkens zu entwickeln.

Im Verlauf des Moduls haben die Teilnehmer:innen die Gelegenheit, die erworbenen
Kenntnisse und Fähigkeiten in Form von Gruppenprojekten und Case Studies
anwendungsorientiert umzusetzen. Die Ergebnisse werden kontextbezogen reflektiert und
bewertet.

Lehrinhalte: In den Lehrveranstaltungen werden zunächst die Grundlagen unternehmerischer Tätigkeit
in der Medienwirtschaft anhand geeigneter theoretischer Konzepte sowie aktueller
Fallstudien und Forschungsergebnisse vermittelt. Dabei stehen sowohl klassische
betriebswirtschaftliche Fragestellungen (z.�B. Finanzierungsmodelle, Marktanalysen,
Kostenrechnung) als auch innovative Methoden der Geschäftsmodellentwicklung im
Fokus.
Aktuelle Gründungsbeispiele aus der Medienbranche werden gemeinsam analysiert und
auf Erfolgsfaktoren, Skalierbarkeit, Teamstruktur und Positionierung untersucht.
Die Lehrveranstaltung kombiniert klassische Vorlesungseinheiten mit Fallanalysen,
Diskussionen und Übungen zur Anwendung theoretischer Modelle. Der Fokus liegt auf der
individuellen Auseinandersetzung mit unternehmerischen Problemstellungen.

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile
basierte Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend
ergänzt. Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft
und reflektiert.

Literatur: Eisenmann, T. (2021). Why startups fail: A new roadmap for entrepreneurial
success. Penguin Random House.
Knapp, J., Zeratsky, J., & Kowitz, B. (2016). Sprint: Wie man in nur fünf Tagen
neue Ideen testet und Probleme löst. Redline Verlag.
Maurya, A. (2022). Running lean: Iterate from plan A to a plan that works (3rd ed.).
O"Reilly Media.
Osterwalder, A., & Pigneur, Y. (2011). Business model generation: Ein Handbuch
für Visionäre, Spielveränderer und Herausforderer. Wiley.
Osterwalder, A., Pigneur, Y., Bernarda, G., & Smith, A. (2014). Value Proposition
Design: How to Create Products and Services Customers Want. Wiley.
Osterwalder, A., Pigneur, Y., Bernarda, G., & Smith, A. (2020). The invincible
company: How to constantly reinvent your organization. Wiley.
Pott, A., & Pott, O. (2022). Startup-Kompendium: Geschäftsmodelle, Finanzierung
und Entrepreneurial Leadership. Springer Gabler.
Ries, E. (2011). The lean startup: How today"s entrepreneurs use continuous
innovation to create radically successful businesses. Crown Publishing.

Alle Literaturempfehlungen beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.
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Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Linda Rath

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Business II 0 2 0 0 Ms/90 5
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9107 Creation

Modulname: Creation Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 9107 Abschluss: M.A.

Modulcode: 06-CREA-25 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Media Production Regelsemester: 2
Ausbildungsziele: Das Modul "Creation" qualifiziert die Studierenden für vielfältige berufliche

Handlungsfelder, in denen kreative Prozesse, konzeptionelles Denken und gestalterische
Umsetzung gefragt sind. Es vermittelt Kompetenzen zur eigenständigen Ideenentwicklung,
zur strukturierten Planung kreativer Vorhaben sowie zur professionellen Realisierung
gestalterischer Projekte. Diese Fähigkeiten sind insbesondere dort gefragt, wo neue
Inhalte, Produkte, Formate oder mediale Ausdrucksformen entstehen - etwa in den
Bereichen Design, Medienproduktion, Marketing, Kommunikation, Bildung oder
Innovationsentwicklung.
Im Modul werden grundlegende fachliche Kenntnisse zur Bedeutung und Ausprägung
kreativer Prozesse im Kontext der Medienproduktion vermittelt. Die Studierenden setzen
sich mit Theorien und Modellen kreativen Denkens auseinander und lernen
unterschiedliche Formen schöpferischer Gestaltung in digitalen Kontexten kennen und
setzen sich mit Fragen der Zielgruppenorientierung und Medienwirkung. Sie erwerben
methodische Kompetenzen zur Entwicklung und Strukturierung eigener Ideen, etwa durch
Kreativitätstechniken, Storyboarding oder narrative Planung. Darüber hinaus erproben sie
fachpraktisch verschiedene Werkzeuge und Medien zur Umsetzung eigener Projekte und
reflektieren dabei gestalterische Entscheidungen im Hinblick auf Funktion, Ästhetik und
Kontext. Zusätzlich fördert das Das Modul überfachliche Kompetenzen wie kreative
Problemlösefähigkeit, selbstständiges und strukturiertes Arbeiten, Teamarbeit, mediale
Ausdrucksfähigkeit sowie die Fähigkeit zur Reflexion und Bewertung eigener
Gestaltungsprozesse.

Lehrinhalte: Die Lehrinhalte des Moduls werden in Vorlesungen und Seminaren komplementär
vermittelt. In den Vorlesungen bilden theoretische und methodische Grundlagen den
Schwerpunkt. Die Studierenden setzen sich mit zentralen Konzepten und Modellen
kreativer Prozesse auseinander une erhalten einen Überblick über Methoden der
Ideenentwicklung und Projektkonzeption. Anhand von Fallbeispielen aus Design, Medien,
Technik und Kunst werden Kriterien wie Funktionalität, Ästhetik und Kontextbezug
vorgestellt und diskutiert. Interaktive Elemente wie kurze Aufgaben, Bildanalysen oder
Quizformate fördern die aktive Auseinandersetzung mit den Inhalten.
Die Seminare dienen der praktischen Anwendung und Vertiefung der Inhalte. Die
Studierenden erproben Kreativitätsmethoden wie Brainstorming, Design Thinking oder
Storyboarding in Kleingruppen und entwickeln eigene Projektideen. Im Verlauf des
Semesters realisieren sie ein kreatives Vorhaben - zum Beispiel ein mediales Produkt, ein
Gestaltungskonzept oder einen einfachen Prototyp - unter Einsatz geeigneter digitaler
Werkzeuge. Dabei dokumentieren sie ihren Arbeitsprozess und reflektieren zentrale
gestalterische Entscheidungen im Hinblick auf Zielgruppe, Wirkung und Kontext.
Regelmäßige Feedbackphasen, Peer-Reviews und abschließende Präsentationen
ermöglichen eine strukturierte Weiterentwicklung der Projekte sowie eine
Auseinandersetzung mit verschiedenen Perspektiven. Die Seminare sind projektorientiert
aufgebaut und fördern kollaboratives Arbeiten, medienpraktische Kompetenzen und die
Reflexion des eigenen kreativen Handelns.

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile
basierte Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend
ergänzt. Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft
und reflektiert.
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Literatur: Brügger, Chris; Scherer, Jiri (2007): Kreativitätstechniken. In 10�Schritten Ideen
finden, bewerten, umsetzen, GABAL Verlag.
Gander, Chirag; Vaidya, Sahil (2024): Think Like The Minimalist, Penguin
Business.
Lewrick, Michael (2023): Design Thinking and Innovation Metrics, Wiley.
Lupton, Ellen (2025): Thinking with Type, Princeton Architectural Press.
Munari, Bruno (2023): Kunst als Handwerk. Das kreative Denken eines Designers,
Verlag Hermann Schmidt.
Osann, Isabell u. a. (3. Aufl. 2024): Design Thinking Schnellstart, Carl Hanser
Verlag.
Rustler, Florian (12. Aufl. 2023): Denkwerkzeuge. Visuelle Kreativitätstechniken für
Beruf und Alltag, Midis Verlag.
Scherer, Jiri (2010): Kreativitätstechniken. In 10 Schritten Ideen finden, bewerten,
umsetzen, GABAL Verlag.
R.�Keith Sawyer, R. Keith (3. Aufl. 2024): Explaining Creativity: The Science of
Human Innovation, Oxford University Press.
Wrigley, Cara (2023): Research Handbook on Design Thinking, Edward Elgar
Publishing.

Alle Literaturempfehlungen beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. M.Sc. Rika Fleck

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Creation 0 2 0 0 Msn/V30 5
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9110 Production

Modulname: Production Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 9110 Abschluss: M.A.

Modulcode: 06-PROD-25 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Media Production Regelsemester: 2
Ausbildungsziele: Ziel des Moduls Production ist es, den Studierenden neue Ansätze und Methoden in der

Produktion von Audio- und Videocontent zu vermitteln. Dabei stehen besonders disruptive
Technologien (wie z.B. Virtual Production oder GenAI Video) im Vordergrund, die mit
bisherigen konventionellen Workflows und Produktionsmethoden konkurrieren.
Lehrziel ist es, die Studierenden dabei mit den relevanten Konzepten und
Analysewerkzeugen auszustatten, um diese Produktionsprozesse und Workflows sowohl
operativ als auch strategisch einordnen und gestalten zu können.
Die Studierenden sollen nach der Teilnahme an den Modulveranstaltungen in der Lage
sein, neue Produktionsformen in den Bereichen Preproduction, Production, Postproduction
und Distribution von Audio-/Videocontent zu benennen und im Kontext aktueller
Technologien zu verorten.
Im Rahmen des Moduls erarbeiten sich die Teilnehmer diese Kompetenzen durch
anwendungsorientierte Inputs, Analysen realer Technologieentwicklungen, Literaturarbeit
sowie praktische Übungen.

Lehrinhalte: In den Lehrveranstaltungen werden zunächst zentrale Theorien und Konzepte der Media
Production vermittelt. Aufbauend auf dieser theoretischen Fundierung wird die Analyse
und Bewertung konkreter disruptiver Technologien in Bereich der Preproduction,
Production, Postproduction und Distribution von Audio/Videocontent in verschiedenen
Anwendungsfeldern vertieft.
Anhand von Praxisbeispielen wird der Umgang mit Unsicherheit, Komplexität und
Transformationsdruck in der Media Production greifbar gemacht. Ergänzend werden
aktuelle Fragestellungen aufgegriffen.

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile
basierte Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend
ergänzt. Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft
und reflektiert.

Literatur: Barnett, T., Bevan, J., Mackness, C., & Wallin, Z. (Eds.). (2025). Beyond Virtual
Production: Integrating Production Technologies (1st ed.). Focal Press.
Block, B. (2020). The Visual Story: Creating the Visual Structure of Film, TV, and
Digital Media (3rd ed.). Routledge.
Compesi, R.J., & Gomez, J.S. (2017). Introduction to Video Production: Studio,
Field, and Beyond (2nd ed.). Routledge.
Deuerling, T. (2016). Innovationsmanagement für neues Fernsehen. Film,
Fernsehen, Medienkultur. Springer VS, Wiesbaden.
Dodgson, M., Gann, D., & Phillips, N. (2015). The Oxford handbook of innovation
management. Oxford University Press.
Kress, G., & Leeuwen, T.V. (2020). Reading Images: The Grammar of Visual
Design (3rd ed.). Routledge.
Negrón, A.P.P., López, G.L., & Aguirre, H.R.O. (Eds.). (2020). Virtual Reality
Designs (1st ed.). CRC Press.
Sawicki, M., & Moody, J. (2025). Virtual Production: Essential Elements on a
Budget (1st ed.). Routledge.
Wendling, E.: (2024). Filmproduktion. Eine Einführung in die Produktionsleitung,
Konstanz, München, Harlem Verlag
Zwerman, S., & Okun, J.A. (Eds.). (2023). The VES Handbook of Virtual
Production (1st ed.). Focal Press.

Alle Literaturempfehlungen beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 30 Stunden Lehrveranstaltungen
120 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. Christof Amrhein

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Production 0 2 0 0 Msn/PA 5
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9111 Forschungsprojekt Medienunternehmen

Modulname: Forschungsprojekt
Medienunternehmen

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 9111 Abschluss: M.A.
Modulcode: 06-FPMU-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Media Production Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Das Modul ermöglicht Studierenden die Anwendung der - während des
Masterstudiums erworbenen - Fachkenntnisse und Fachkompetenzen im Rahmen
berufsbezogener Praxis. Die Einblicke in den Berufsalltag befähigen Studierende,
eigene berufliche Perspektiven und Einsatzfelder vertiefend zu identifizieren.
Die Studierenden verstehen unternehmerische Arbeitsabläufe und
Herausforderungen des betrieblichen Managements. Sie sind in der Lage,
Zusammenhänge zwischen den wissenschaftlichen Erkenntnissen und der
praktischen Arbeitswelt zu erkennen und zu reflektieren. Neben der Vertiefung
fachlicher Kompetenzen, erweitern die Studierenden durch die Teilnahme im Modul
auch grundlegende Soft Skills wie individuelles Zeitmanagement, die Fähigkeit zur
Arbeit und Kommunikation in Teams sowie das selbstgesteuerte Arbeiten an (Teil-)
Projekten und deren fristgerechte Fertigstellung.
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, ihr vertieftes
Fachwissen bei der Entwicklung wissenschaftlicher Fragestellungen (v.a. im Rahmen
der Masterarbeit) einzubringen und können ihre erweiterte Selbstkompetenz bei der
Bearbeitung dieser Fragen zielführend einsetzen.

Lehrinhalte: Die Studierenden werden im Rahmen mehrerer Seminareinheiten über die
organisatorischen und inhaltlich-formalen Anforderungen des Moduls informiert.
Diese umfassen

Informationsveranstaltungen zur Gestaltung von Bewerbungen
Der zeitlichen Planung eines Praktikums,
rechtliche Grundlagen und Hinweise zur Durchführung eines Praktikums.

Weiterhin erhalten die Studierenden umfassende Erläuterungen zur Prüfungsleistung
des Moduls, die sich aus dem Praktikum und dem zugehörigen wissenschaftlichen
Bericht zusammensetzt. Die Absolvierung des Praktikums entspricht einer
Prüfungsvorleistung, die absolviert werden muss, um die Modulprüfung - die
Anfertigung eines schriftlichen Forschungsberichts - umsetzen zu können.
Das bedeutet, die Studierenden absolvieren zunächst ein sechzehnwöchiges
Pflichtpraktikum, dessen Tätigkeitsfelder Studienbezug aufweisen. Die Eignung einer
Praktikumsstelle wird im Rahmen des Antragsverfahrens zur Durchführung eines
Praxis-/Forschungsmoduls geprüft. Anschließend erstellen die Studierenden einen
wissenschaftlichen Forschungsbericht, der neben den Informationen zur Praktikumsstelle,
deren branchenspezifischen Besonderheiten und den Praktikumsaufgaben folgende
Punkte enthält:

eine im Rahmen der wissenschaftlichen Reflexion basierende
Forschungsfrage/Hypothese
erste Abgrenzung des theoretischen Rahmens durch die Verknüpfung individueller
Praxiserfahrung mit einschlägigen wissenschaftlichen Erkenntnissen aus
Fachpublikationen, Branchenreports usw.
Entwurf eines Untersuchungsdesigns, inkl. Selektion einer empirischen Methode
Auswertung der zur Verfügung stehenden Daten

Die Erstellung des Forschungsberichts (ung. 20 Seiten) bietet den Studierenden die
Möglichkeit, das Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit nochmals zu erproben
und potenzielle Herausforderungen im Erstellungsprozess sowie Fehlerquellen vor
Beginn der Masterarbeit zu reflektieren.

Lernmethoden: Das Modul kombiniert eine Phase des praktischen Erkenntnisgewinns mit seminaristischen
Lehreinheiten, die der Erörterung und Einführung organisatorischer und inhaltlicher
Anforderungen des Moduls dienen. Der wissenschaftliche Bericht kann bei Bedarf mit
individuellen Konsultationsangeboten ergänzt werden.

Literatur: Fachliteratur wird praktikums- bzw. branchenspezifisch durch die Studierenden
recherchiert. Empfehlungen können auch durch die Lehrkräfte getroffen werden.
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Arbeitslast: 15 Stunden Lehrveranstaltungen
585 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. Christof Amrhein

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Forschungsprojekt
Medienunternehmen

0 1 0 0 Msn/PB16 20
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9113 Mastervorprojekt - Akademische Berufsfeld- und Praxisreflexion

Modulname: Mastervorprojekt -
Akademische
Berufsfeld- und
Praxisreflexion

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 9113 Abschluss: M.A.
Modulcode: 06-MAVP-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Media Production Regelsemester:

Ausbildungsziele: Zu den Pflichtmodulen zählt das Komplexmodul Berufsfeldorientiertes Mastervorprojekt.
Das berufsfeldorientierte Mastervorprojekt mit einem Workload von 30 Credits kann im
Studienablauf getrennt dargestellt werden und soll insbesondere zur Anerkennung von
außerhalb des Hochschulwesens erworbenen Leistungen dienen.

Lehrinhalte:

Lernmethoden:

Literatur:

Arbeitslast: 540 Stunden Lehrveranstaltungen
360 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen):

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Mastervorprojekt - Akademische
Berufsfeld- und Praxisreflexion

0 30 0 0 30

Dynamik des angelernten
Medienmanagements

0 0 0 1 Plm/30

Content der
Medienwirtschaft

0 0 0 1 Plm/30

Medienproduktion und
Digitalisierung

0 0 0 1 Plm/30

Distribution der
Medien

0 0 0 1 Plm/30

Personalwirtschaft der
Kommunikationsindustrie

0 0 0 1 Plm/30

Rezipientenkommunikation der
Medien

0 0 0 1 Plm/30
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9112 Masterarbeit und Kolloquium

Modulname: Masterarbeit und
Kolloquium

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 9112 Abschluss: M.A.
Modulcode: 06-MAKO-25 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Media Production Regelsemester: 4

Ausbildungsziele: Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig eine Abschlussarbeit anzufertigen.
Ein Thema wird dabei nach wissenschaftlichen Methoden erarbeitet, recherchiert und
veröffentlichungsfähig verfasst. Das Masterprojekt besteht aus einer Masterarbeit
und einem Kolloquium (45 Minuten).

Lehrinhalte: Die Studierenden wenden die vermittelten theoretischen und praktischen Kenntnisse
an und formulieren, bearbeiten und erweitern diese Kenntnisse.

Lernmethoden: Im Rahmen der Konsultation werden Themen mit den Betreuer*innen abgesprochen,
die dann eigenständig wissenschaftliche erarbeitet werden.

Literatur: Becker, Fred: Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten Bergisch Gladbach
Vollmer, Hans; Brauner, Detlef: Erfolgreiches wissenschaftliches Arbeiten, Verlag
Wissenschaft & Praxis Sternenfels
Franck, Norbert: Handbuch Wissenschaftliches Arbeiten, Fischer Frankfurt
Theisen, Manuel R.: Wissenschaftliches Arbeiten, Vahlen München

Arbeitslast: 15 Stunden Lehrveranstaltungen
885 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen):

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Masterarbeit und
Kolloquium

30

Masterarbeit MA
Kolloquium 0 0 0 1 Pl4sn/K45
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